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Liebe Schachfreunde,

die Sommerpause ist endlich vorbei und wir können uns wieder der
schönsten Nebensache der Welt widmen, unserem geliebten
Schachspiel.

Nachdem in der letzten Saison die Zweite und Vierte Mannschaft
mit einer fantastischen Leistung den Aufstieg geschafft haben, wäre
diese Saison eigentlich mal wieder die Erste Mannschaft an der
Reihe. Und die Chancen stehen nicht schlecht. Mit Bernd Hamman
(DWZ 1954) konnten wir uns erneut verstärken, so dass wir nun
sieben Spieler –mit J. Barta sogar acht– über 1900 DWZ in unseren
Reihen haben.

Seit dem 1. Juli gelten die neuen FIDE­Schachregeln. Die wohl
wichtigste Neuerung, die uns betrifft, ist Artikel 6.6, nach dem ein
Spieler pünktlich zu Spielbeginn am Brett sein muss, es sei denn,
das Turnierreglement sieht eine andere Regelung vor. Während in
der Zweiten Schachbundesliga mit 0­Minutentoleranz gespielt wird
(erstaunlicherweise aber nicht in der Ersten Bundesliga), wird in
unserem Verband mit einer 30­Minuten Toleranz gespielt. Das
bedeutet, dass ein Spieler seine Partie verliert, wenn er um 9:30Uhr
nicht am Brett sitzt (bei Rundenbeginn 9Uhr). Auch für unser Open
müssen wir jetzt eine Toleranzzeit angeben, da sonst die 0­
Minutentoleranz gelten würde.

Apropos Reutlinger Open. Es war qualitativ wie quantitativ das
stärkste Reutlinger Open aller Zeiten und einmal mehr Werbung für
unseren Verein. Andreas Feustel wird in dieser Ausgabe des
Schachreports ausführlich darauf eingehen. Mein Dank an dieser
Stelle gilt allen Teilnehmern und Helfern, die zum Gelingen dieses
Erfolgs beigetragen haben.

Euer Oliver
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DWZ­Liste (Stand 04.09.2008)

Barta, Joszef 2092­10
Klaffke, Frank 1966­13
Frey, Thomas 1965­68
Hammann, Bernd 1954­53
Breitschaedel, Oliver 1947­45
Staufenberger, Bernd 1942­64
Maas, Oliver 1917­51
Hablizel, Frank 1906­101

Keck, Wolfgang 1863­21
Junginger, Andreas 1849­79
Lemcke, Markus 1814­74
Jetter, Philipp 1809­39
Seynstahl, Peter 1801­18

Lang, Florian 1738­30
Liebert, Wolfgang 1729­49
Huff, Ulrich 1711­42
Ziese, Peter 1703­49
Schönenborn, Winfried 1703­50

Flohrs, Peter 1693­37
Schlemminger, Deg. 1648­116
Fischer, Lothar 1646­26
Tröge, Roland 1638­48
Feustel, Andreas 1636­43
Guhr, Ulrich 1622­4
Schneider, Hermann 1614­31

Hanisch, Günter 1594­38
Laade, Günter 1588­45
Rapp, Fred Reiner 1586­23
Mlinar, Stjepan 1565­35

Erler, Jürgen 1556­8
Lehmeier, Arni 1556­12
Portscheller, Nikolaus 1556­34
Csillag, Andreas 1540­39
Mückl, Peter 1520­32
Wittek, Patrick 1505­21
Finckh, Konrad 1456­45
Pion, Stefan 1444­12
Hermann, Oswald 1416­8
Pietsch, Hans 1403­37
Dimitriadis, Pavlos 1401­19

Spannenberger, Heinz 1389­20
Hohloch, Peter 1385­23
Petersen, Oliver 1381­11
Rola, Erich 1371­22
Danka, Vladimir 1360­12
Jetter, Florian 1352­21
Jeske, Günter 1351­34
Hildenbrand, Marco 1342­9
Berth, Peter 1317­26

Messerer, David 1271­1
Luik, Martin 1259­6
Baur, Klaus­Dieter 1257­19
Maier, Manuel 1072­10
Kaptein, Titus 894­3
Werner, Julian 891­4
Fuss, Jan 891­7
Kuttler, Christian 874­3
Benning, Christian 788­1
Tolchinski, Maxim 774­4
Böhringer, Hans­Chr. 753­2
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„Oft findet Überraschung statt,
wo man‘s nicht erwartet hat“,
meinte schon Wilhelm Busch.
Die Überraschung im Juni 2009
war, dass unsere zweite Mann­
schaft nach der Relegation
gegen Filder den Aufstieg in die
Bezirksliga geschafft hat. Die
Vizemeisterschaft hinter dem
haushohen Favorit Bebenhausen
war Voraussetzung dazu.
Unsere Vierte hat sich als
Meister der B­Klasse den Auf­
stieg in die A­Klasse verdient.
Dort trifft sie in der kommenden
Saison auf Reutlingen 3.
Die Spielausschusssitzung fand
am 26.Juli statt.
Mit diesen Zielen treten die vier
Reutlinger Teams in der Saison
2009/10 an :
Bezirksliga
Rt1 : um Aufstieg in Landesliga

mitspielen
Rt2 : Klassenerhalt
A­Klasse
Rt3: Platz in der vorderen

  Tabellenhälfte
Rt4 : Klassenerhalt, Konsolidie­

rung nach dem Aufstieg
Jeweils zwei Mannschaften in
der gleichen Staffel bedeuten
erhöhten Abstimmungsaufwand
für die Mannschaftsführer.
Deshalb ist es wichtig, dass sich
alle Aktiven die Spieltermine
reservieren. Wir sollten mög­
lichst oft mit den Stammspielern
antreten.
Bezirksliga Reutlingen 1
Brett DWZ
1 Jozsef Barta 2092
2 B.Staufenberger 1943
3 O.Breitschädel 1947
4 Frank Hablizel 1900
5 Oliver Maas , MF 1908
6 Bernd Hamman 1945
7 Andreas Junginger 1881
8 Markus Lemcke 1814
E1 Frank Klaffke 1966
E2 Thomas Frey 1965

Wir begrüßen unseren neuen
Schachfreund Bernd Hamman in
der Ersten und wünschen ihm
einen guten Start in Reutlingen.
Die Mannschaftsführung über­
nimmt Oliver Maas.

Verbandsspielrunde 2009/2010
Bericht des Spielleiters

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com



5

Bezirksliga Reutlingen 2

Brett DWZ
1 Philipp Jetter 1794
2 Peter Seynstahl 1792
3 Wolfgang Liebert 1733
4 Uli Huff, MF 1728
5 Florian Lang 1730
6 Peter Ziese 1708
7 Peter Flohrs 1682
8 Andreas Feustel 1669
E1 Wolfgang Keck 1856
E2 Lothar Fischer 1645
E3 Roland Tröge 1638
E4 Günter Laade 1609

In der Zweiten startet erstmals
SF Florian Lang für Reutlingen.
Er wechselt vom SV Trossingen
an die Echaz.

Die Mannschaftsführung über­
nimmt wieder Uli Huff. Er hat
es im Vorjahr verstanden, das
Team bis in die Relegation hoch
zu motivieren. Anders wäre die
Vizemeisterschaft und der Sieg
gegen Filder nicht möglich
gewesen. Vielleicht schafft er
mit der verstärken Equipe den
Klassenerhalt.

A­ Klasse Reutlingen 3

Brett DWZ
1 Ulrich Guhr 1545
2 N.Portscheller 1556
3 Andreas Csillag 1560
4 Jürgen Erler 1556
5 O.Petersen,MF 1381
6 H.Spannenberger 1368
7 Günter Jeske 1351
8 Manuel Maier 1072
E1 Hans Pietsch 1403
E2 Peter Holoch 1385

A­ Klasse Reutlingen 4

Brett DWZ
1 W.Schönenborn 1703
2 Arni Lehmeier 1592
3 Konrad Finckh 1507
4 Patrick Wittek 1504
5 M.Hildenbrand 1331
6 P.Dimitriadis 1269
7 Stefan Pion 1444
8 Klaus­Dieter Baur 1278
E1 David Messerer 1270
E2 Maxim Tolchinski 774
E3 Arne Morlok
E4 Michael Maihöfer
E5 Julian Werner
E6 Christian Kuttler
E7 Jan Fuss
E8 Hans­Chr.Böhringer
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In der A­Klasse treffen zwei
Reutlinger Mannschaften auf
starke Konkurenz.

Zum Saisonstart am 18.Oktober
finden in unseren Spielräumen
in Betzingen die direkten
Begegnungen Rt1 gegen Rt2

und Rt3 gegen Rt4 statt. Zu­
schauer sind herzlich willkom­
men !

Für die Verbandsrunde wünsche
ich euch ganz viel Spaß und
sportlichen Erfolg !
Winfried Schönenborn

Schach
Ein Mensch sitzt da, ein schläfrig­trüber,
ein and‘rer döst ihm gegenüber.
Sie reden nichts, sie stieren stumm;
Mein Gott, denkst Du, sind die zwei dumm !
Der eine brummt, wie nebenbei, ganz langsam Tc6­c2.
Der and‘re wird allmählich wach und knurrt Da3­g3+
Der erste, weiter nicht erregt, starrt vor sich hin und überlegt
.... dann plötzlich, vor Erstaunen platt,
Seufzt er ein einzig Wörtlein : Matt;
Die Du hieltst für nied‘re Geister,
erkennst Du jetzt als hohe Meister.

Vers von Eugen Roth
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Oktober 2009
18.10. BL Reutlingen 2 Reutlingen 1 :
18.10. AK Reutlingen 3 Reutlingen 4 :

November 2009
08.11. BL Urach 1 Reutlingen 1 :
08.11. BL Hohentübingen 1 Reutlingen 2 :
08.11. AK Lichtenstein 2 Reutlingen 3 :
08.11. AK Hohentübingen 3 Reutlingen 4 :
29.11. BL Reutlingen 1 Hohentübingen 1 :
29.11. BL Reutlingen 2 Grafenberg 1 :

Dezember 2009
06.12. AK Reutlingen 3 Dettingen 2 :
06.12. AK Reutlingen 4 Lichtenstein 2 :
13.12. BL Grafenberg 1 Reutlingen 1 :
13.12. BL Bebenhausen 3 Reutlingen 2 :
20.12. AK Pfullingen 5 Reutlingen 3 :
20.12. AK Dettingen 2 Reutlingen 4 :

Januar 2010
10.01. AK Reutlingen 3 Schönbuch 2 :
10.01. AK Reutlingen 4 Pfullingen 5 :
17.01. BL Reutlingen 1 Bebenhausen 3 :
17.01. BL Reutlingen 2 Tübingen 2 :
31.01. AK Urach 2 Reutlingen 3 :
31.01. AK Schönbuch 2 Reutlingen 4 :

Februar 2010
07.02. BL Tübingen 2 Reutlingen 1 :
07.02. BL Nürtingen 2 Reutlingen 2 :

Termine Verbandsrunde 2009/10
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Termine Verbandsrunde 2009/10

Februar 2010
21.02. BL Reutlingen 1 Nürtingen 2 :
21.02. BL Reutlingen 2 Rottenburg 1 :
28.02. AK Reutlingen 3 Tübingen 3 :
28.02. AK Reutlingen 4 Urach 2 :

März 2010
14.03. BL Rottenburg 1 Reutlingen 1 :
14.03. BL Neckartenzlingen 1 Reutlingen 2 :
21.03. AK Ammerbuch 2 Reutlingen 3 :
21.03. AK Tübingen 3 Reutlingen 4 :
28.03. BL Reutlingen 1 N‘tenzlingen 1 :
28.03. BL Reutlingen 2 Urach 1 :

April 2010
11.04. AK Reutlingen 3 Hohentübingen 3 :
11.04. AK Reutlingen 4 Ammerbuch 2 :
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Liebe Schachfreunde,

wieder einmal neigt sich der
Sommer, und damit unsere
Pause, dem Ende zu und Herbst,
Winter und Frühjahr stehen uns
bevor mit der Vereinsmeister­
schaft und den anderen
Turnieren.

Aber bevor ich mich dem
Winterprogramm widme, muss
erst noch der Sommer mit dem
Pokal und dem Sommerturnier
resümiert werden.

Der Pokal 2009 wurde wie in
den letzten Jahren wieder von
einem Spieler der zweiten
Mannschaft gewonnen.

Nach Uli Huff (07) und Andreas
Feustel (08) gewann Lothar
Fischer dieses Jahr den Pokal,
nachdem er mich souverän im
Finale besiegt hatte.

So langsam aber sicher sollte
sich die Erste mal wieder ein
bisschen mehr anstrengen ;)

Das Sommerturnier entschied
diesen Sommer Frank Hablizel,
mit einem deutlichen Vorsprung
von 7 Punkten, für sich.
Geteilte Zweite waren Peter Zie­
se und Andreas Feustel.

Die einzelnen Ergebnisse kön­
nen wie immer den Tabellen
entnommen werden. Auch
möchte ich auf die Ausschrei­
bung des Winterturniers und des
Poka ls in d ie sem Heft
hinweisen.

Philipp Jetter

Interne Turniere
Bericht des  Turnierleiters
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Endstand Sommerturnier 2009  .

Spieler A B  C D E F G  H Summe

1 Hablizel 4,5 4 3 3 3 5 4 4 27,5
2 Ziese 2,5 2 2,5 3 3 3 2,5 4 20,5
2 Feustel 3 3 3 3 3 2,5 3 20,5
4 Schulz 4 3,5 3 5 15,5
5 Jetter 3 2 3 3 3 14,0
6 Finckh 0,5 3 2 3 2 3 13,5
6 Flohrs 2,5 2 1,5 3 1,5 3 13,5
8 Baur 1,5 2 1 3 1,5 2 1 12,0
9 Fischer 3 2 5 10,0
10Csillag 3 1 3,5 0 2 9,5
11Jeske 1,5 2 2 1,5 0 7,0
12Liebert 3 3,5 6,5
13Rukwid 1,5 3 4,5
13Frey 4,5 4,5
15Becker 4 4,0
15Breitschädel 4 4,0
vor weiteren zehn Teilnehmern...

A = Thema 1 B = Thema 2 C = Thema 3

D = Einzelpartie 1 E = Einzelpartie 2 F = Blitz

G = Schnellschach H = Chess960
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Hiermit lade ich alle Mitglieder des Schachvereins Reutlingen recht
herzlich zu unserer Vereinsmeisterschaft 09/10 und zu unserem
Pokal 2010 ein.
Vereinsmeisterschaft
Gespielt wird  dieses Jahr neu mit 9 Runden Schweizer­System.
Die Bedenkzeit pro Spieler pro Partie beträgt 1,5 h.
Wie schon im letzten Jahr muss die Partie einer Runde bis zum
jeweiligen Rundentermin (inklusive) gespielt sein, damit ich noch
am selben Abend die neue Runde auslosen kann.
Nicht eingegangene Ergebnisse werden genullt.
Anmeldeschluss und erste Runde sind am 02.Oktober.
Pokalturnier
Gespielt wird, wie bewährt, 1,5 h pro Spieler pro Partie. Bei Remis
entscheidet eine Blitzpartie mit vertauschten Farben. Die erste
Runde wird am 16.04.2010 stattfinden. Die weiteren Termine
werden noch bekannt gegeben.

In beiden Turnieren sind nur Mitglieder des SV Reutlingen
teilnahmeberechtigt !
Die Termine zu den Turnieren entnehmen Sie bitte dem Kalender in
diesem Schachreport oder dem Internet (www.Reutlingen.
Schachvereine.de).
Meldungen können, nach den Spielen, auch per Email an mich
gesendet werden (KingPhlix@web.de).
Spielbeginn an allen Spieltagen ist 19:30 Uhr.
Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg und Freude an diesen
Turnieren.
Philipp Jetter

Turnierausschreibung Meisterschaften 2009/10
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Aus Zeitschrift „Jugendschach“,
Beitrag von ISR Klaus Deventer,
teilw. gekürzt :

Ich möchte heute eine Anfrage
beantworten, in der es um das
Remis geht. Schachfreund Julian
hat folgende Frage eingesandt:

„Ein Remisantrag nach 9.2a
f i n d e t s t a t t u n d d e r
aufgeschriebene Zug führt nicht
z u d r e i m a l i g e r
Stellungswiederholung. Die
aktuelle Stellung wäre allerdings
nach 9.2b remis. Wird die Partie
remis gegeben? “

Die Frage spricht das Verhältnis
der beiden Sachverhalte an, die
zu einem Remis wegen
dreimaliger Stellungswieder­
ho lu ng fü hr e n kö nnen .
Bekanntlich kann eine solche
Situation entweder dadurch
eintreten, dass der Gegner mit
seinem letzten Zug die
Stellungswiederholung bereits
herbeigeführt hat oder der am
Zug befindliche Spieler ist dazu
mit seinem nächsten Zug selbst

in der Lage.

In der zweiten Variante darf
dieser Zug nicht ausgeführt
werden ­ dann wäre ja der
Gegner am Zug und das
Reklamationsrecht erloschen ­
sondern er muss auf dem
Part ieformular eingetragen
werden, dann kann und muss
d e r S c h ie d s r ic h t e r d ie
Reklamation prüfen.

Nun kommt es in der
Turnierpraxis gelegentlich vor,
dass beide Remisvarianten
zugleich erfüllt sind. Dann ist es
den Spielern natürlich völlig
egal, auf welche Alternative der
Schiedsrichter seine Remis­
entscheidung stützt.

In seltenen Fällen kann es aber
tatsächlich vorkommen, dass die
Reklamation auf den „falschen"
Sachverhalt gestützt wird. Dann
kommt es auf die Frage an, ob
sich die Reklamation dadurch
retten lässt, dass Remis nach der
anderen Variante gegeben wird.

 Ich meine, dass Artikel 9.2 der

Regelkunde ­  Remisreklamation
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FIDE­Regeln nicht entnommen
werden kann, dass sich die
Reklamation auf eine der beiden
Alternativen beziehen muss.

Der Spieler muss beim
Schiedsrichter einen Antrag
stellen und dann prüft dieser, ob
nach e iner der be iden
Möglichkeiten dreimalige
S t e l l u n g s w i e d e r h o l u n g
festgestellt werden kann. Ist dies
der Fall, ist die Partie remis.

Die Antwort auf die Frage lautet
also: Ja, die Partie wird remis
gegeben.

Das Turniergericht der Schach­
Bundesliga musste übrigens
kürzlich einen ähnlichen
Sachverhalt entscheiden und
kam wohl, ohne dass es dort
entscheidungsrelevant war, zu
demselben Ergebnis.

Veranstaltungsort 14.Reutlinger Open, Fa.BOSCH, Tübingerstr., Foto AF
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Terminkalender SV Reutlingen 2009/10

September 2009
18.09.09 19:30 Uhr Einstiegsblitz
25.09.09 19:30 Uhr Schnellschach

Oktober 2009
02.10.09 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 1
09.10.09 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 1
16.10.09 19:30 Uhr Chess_960
23.10.09 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 2
30.10.09 19:30 Uhr Schnellschach

November 2009
06.11.09 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 2
13.11.09 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 3
20.11.09 19:30 Uhr Schnellschach
27.11.09 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 3

Dezember 2009
04.12.09 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 4
11.12.09 19:30 Uhr Schnellschach
18.12.09 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 4

Januar 2010
06.01.10 14:00 Uhr Dreikönigsturnier

(Ort wird noch bekannt gegeben)

08.01.10 19:30 Uhr Chess_960
15.01.10 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 5
22.01.10 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 5
29.01.10 19:30 Uhr Schnellschach
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Februar 2010

05.02.10 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 6

12.02.10 19:30 Uhr Chess_960

19.02.10 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 6
26.02.10 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 7

März 2010

05.03.10 19:30 Uhr Schnellschach

12.03.10 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 7

19.03.10 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 8

26.03.10 19:30 Uhr Chess_960

April 2010

02.04.10 Feiertag Karfreitag

09.04.10 19:30 Uhr Blitzturnier Runde 8

16.04.10 19:30 Uhr Pokal Runde 1

23.04.10 19:30 Uhr Vereinsmeisterschaft Runde 9

30.04.10 siehe
Einladung

Jahreshauptversammlung

Terminkalender SV Reutlingen 2009/10

Aktuelle Infos im Internet :
(1) www.schachverband­wuerttemberg.de/
(2) www.reutlingen.schachvereine.de/
(3) Ergebnisdienst : www.ergebnisse.svw.info/
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In diesem Jahr konnten wir
wieder zwei Schachfreunden,
d ie s ic h f ü r u n s e r e n
Schachverein verdient gemacht
haben, zum 80. Geburtstag
gratulieren. Hermann Schneider
und Roland Tröge spielten
Jahrzehnte lang in unseren
Mannschaften. Sie freuten sich
mit Ihren Mannschaften über
Aufstiege. Jeder Abstieg, der
auch mal nicht zu stoppen war,
tat weh.

Wenn wir einmal in unsere
Vereinschronik hineinschauen,
werden wir den Namen
Hermann Schneider immer

wieder lesen.

Höhepunkte: 30 Jahre Kassierer,
Ehrenmitglied im Verein,
Ehrennadel des Landes Baden­
Württemberg.

Roland Tröge spielte bis ins
hohe Alte r in unser er
1.Mannschaft. Noch im letzten
Jahr spielte er als Ersatzspieler
in unserer Zweiten. Derzeit
kann er nicht an den
Verbandsspielen teilnehmen.

Beiden wünschen wir noch viel
Freude am Schach. Wir freuen
uns , w enn s ie u nse re

Seite der junggebliebenen Schachfreunde

Foto HP
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Montagnachmittage als Spiel­
partner bereichern.

Wenn die Blätter sich langsam
rotbräunlich färben, dann ist es
Herbst!

Mittwoch, der 2.September, das
war der Ausflugstag der
Montagsspieler.Ziel: Bad Urach.
27 gutaufgelegte Ausflügler
schlenderten bei trüben aber
trockenen Wetter durch den
Kurpark. Mittags waren wir im
Gasthof Hirsch, und dann folgte
eine große Schlossführung mit
Ka mme r mag d
Barbara.

1474! Wie war
es noch, als die
H o c h z e i t

zwischen Herzog Eberhard im
Barte mit der Italienerin Barbara
Gonzaga aus Mantua stattfand?
4 lange Tage wurde gefeiert und
K a m m e r m a g d B a r b a r a
schwätzte auf gut schwäbisch
einiges aus dem Nähkästchen.
Das war natürlich nur für unsere
Ohren bestimmt.

Zum Abschluss saßen wir im
Cafe Buck, bei Kuchen, Kaffee,
Wein und Bier noch ein
Weilchen gemütlich zusammen.

Hans Pietsch

Foto HP
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Jugendschach
Bericht des Jugendleiters

Seit der Hauptversammlung im
Ap r i l b in ic h ( Be r nd
Staufenberger) der neue
Jugendleiter.

Die Zusammenarbeit mit den
Jugendlichen macht mir sehr
viel Spaß. Wie meine Vorgänger
halte ich die Aufteilung in zwei
Gruppen für sinnvoll.
Einmal die spielstarken Jugend­
lichen wie Patrick Wittek,
Marco Hildebrand, Pavlos
Dimitriadis (an der Stelle
G l ü c k w u n s c h z u m
DWZzuwachs von 130 Punkten
im Turnier in Bisingen!!)

Im Zuge des Jugendtrainings
haben wir bisher Folgendes
erarbeitet :
1.Aufbau eines ökonomischen
Eröffnungsrepertoires mit Weiß
gegen u.a. Sizilianisch, offen ,
Französich,sowie mit Schwarz
gegen e4 und d4.
2.Lehre Nimzowitschs in reiner
Form und ihre Anwendung in
der Praxis
3.praktische Endspiele und

Partien analysieren
Die Vertiefung und Anwendung
wird fortgeführt

Zum anderen Kinder und
Anfänger, bei denen der
Spielspaß im Vordergrund steht
Als Lerninhalte bietet sich die
Verstappenmethode an, welche
dem Lernenden das Schlagen,
D e c k e n u n d e i n f a c h e
Kombinationen vermitteln soll.
Außerdem wird hier das
Posit ionsgefühl und das
Ko n z e n t r a t io n s v e r mö g e n
trainiert

Um beide Gruppen gut zu
betreuen, sollen auch andere
Schachfreunde unterstützen.
Danke vorab dafür.

Am 15.8.09 hatten wir viel Spiel
und Spaß im Rahmen des
Ferienprogramms mit 22 jungen
Schachfreunden.

Neben dem Lösen von
Kombinationsaufgaben und
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einem kleinen Blitzturnier kam
auch die Bewegung beim
Laufschach ums Brett nicht zu
kurz.

Recht schönen Dank für die
tolle Unterstützung durch
Andreas Feustel und Peter
Ziese.
Bernd Staufenberger

Internationale ELO, Stand 09/2009

Jozsef Barta 2155 Andreas Junginger 2032
Thomas Frey 2129 Frank Hablizel 2021
Oliver Breitschädel 2084 Winfried Schönenborn 2010
Bernd Staufenberger 2067 Andreas Feustel 1956
Oliver Maas 2053 Deg. Schlemminger 1860

Vorstand des Schachvereins Reutlingen e.V.
nach der Hauptversammlung vom 24.04.2009

1.Vorsitzender Dr.Oliver Breitschädel, Physiker 07072­129418
2.Vorsitzender Dr.Oliver Mass, Physiker 0711­65540076
Kassierer Dr.Andreas Feustel, Dipl.Physiker 07121­506059
Schriftführer Peter Flohrs, Rentner 07121­503831
Spielleiter Winfried Schönenborn, Dipl.Ing. 07128­30316
Turnierleiter Philipp Jetter, Student 07121­509942
Jugendleiter B.Staufenberger, Dipl.Betriebswirt 07121­346019
Materialwart Uli Huff, Dipl.Ing. 07121­799935
Senioren Hans Pietsch, Rentner 07121­23890
Öffentl.arbeit Markus Lemcke,Softwareentwickler07121­504458
Kassenprüfer Günter Jeske, Rentner 07121­87626
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7 Runden Schweizer System
30 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie
Das Turnier wird in 2 Altersgruppen gespielt :
Gruppe A : Jahrgänge 1995 und jünger
Gruppe B :Jahrgänge 1994 und älter
Spielbeginn ist um 18:15 Uhr.
Die Rangordnung bestimmt die Brettpunktzahl.
Ist sie gleich, so entscheidet die Feinwertung nach Buchholz.

1. Runde: 25.09.09 2.Runde: 09.10.09
3. Runde: 30.10.09 4.Runde: 13.11.09
5. Runde: 27.11.09 6.Runde: 04.12.09
7. Runde: 11.12.09 (anschl. Siegerehrung)

Turnierleiter : Bernd Staufenberger

7 Doppelrunden Schweizer System
30 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie
Gespielt werden 2 Partien pro Runde mit dem gleichen Partner,
wechselweise Weiß und Schwarz.
Um in die Wertung zu kommen, müssen mindestens 10 Partien gespielt
werden.
Erste Montags­Turniertermine, Start jeweils um 15 Uhr :
5. Okt., 2. Nov., 7. Dez., 4. Jan., 1. Febr., 1. März, 12. April
Zweite Montags­Turniertermine, Start jeweils um 15 Uhr :
12. Okt., 9. Nov., 14. Dez., 11. Jan., 8. Febr., 8. März, 19. April

Turnierausschreibung Seniorenmeisterschaft
2009/10

Turnierausschreibung Jugendmeisterschaft
2009/10
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Der Ablauf für das Winter­
halbjahr ist vorprogrammiert.
Dominierend ist wieder unsere
Seniorenmeisterschaft.
Nicht alle Montagsspieler haben
Interesse, an diesem Turnier teil
zunehmen, und diese Schach­
fr eu nde kö nnen se lbs t ­
verständlich auch an diesen
Montagen freie Partien spielen.
An unseren Schachnachmittagen
ist jeder, der Schach spielt, gern
gesehen.

Immer am ersten Montag im
Monat sucht sich jeder seinen
Partner selbst. In den ersten 10
bis 15 Minuten zeigen
Schachfreunde aus unserer Mitte
Eröffnungsfallen, Endspiele und
Kombinationen am Demobrett.
Am zweiten Montag des Monats
läuft das Seniorenturnier.
Im Angebot: Kaffee und
Kuchen, von den Schach­
freunden gesponsert, sowie
verschiedene Getränke.
Hans Pietsch

Seniorenschach Winterhalbjahr 2009/10
offen für jedermann

Seniorenmeister 2009, links R.Tröge (Platz3),  Foto HP
Bildmitte Sieger Peter Stroinski, rechts Günter Laade Platz 2

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com



22

Turniersieger 14.Reutlinger Open Foto AF

14. Reutlinger Open

Dieses Jahr wollten wir bewusst
das Turnier im Sinne des
Schachsports deutlich auf­
werten. Und es ist uns gelungen!
Größere Anreize in Richtung
herausragender Spieler, inten­
sive Werbung bei großen
Turnieren bereits ab Weihnach­
ten 2008 (800 Werbeflyer wur­
den handgefaltet und verteilt!),
Eintragungen auf wichtigen
Schachseiten im Internet, Email­
Versand an die Teilnehmer der
letzten Open, Werbung in der
(Fach­)Presse, viele persönliche
Gespräche mit treuen Freunden
des Opens und nicht zuletzt ein

Preisfonds von 2200 Euro zog
insgesamt 123 Teilnehmern aus
6 Nationen an. Damit war das
14. Reutlinger Open das quanti­
tativ größte und mit 7 Schach­
meistern (davon zwei in Groß­
meisterstärke und ein GM) auch
das qualitativ bestbesetzte Tur­
nier in der Geschichte unseres
Pfingstturniers. Schön auch,
dass insgesamt 14 Spieler aus
unserem eigenen Verein mitge­
kämpft haben.
Als unbesiegbar erwies sich IM
Nikolai Ninov (Elo 2528), der in
7 Runden Schweizer System
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überhaupt nur ein einziges
Remis abgab und sich durch
einen Schlussrundensieg über
den Ungarn Krisztian Csoke
(Elo 2249) den alleinigen Tur­
niersieg erkämpfte. IM Frank
Zeller (2433), Sieger der letzten
Jahre, war diesmal ohne For­
tune. Zweiter wurde IM Zaitsev
(2489). Der dritten Platz ging
mit IM Peredy (2234) an die
ungarischen Schachfreunde aus
Reut lingens Par t ner stad t
Szolnok, die bereits seit 2002
mit sehr starken Spielern
unserem Open treu sind. Bester
Reutlinger Spieler wurde auf
Rang 22 Frank Hablizel ­
Glückwunsch!
Ein solch großes Turnier kann
natürlich nur mit vielen Helfern
stattfinden. Hier ist allen voran
Vorstand Oliver Breitschädel zu

nennen, der nicht nur guter
Schachspieler und Autor inzwi­
schen zahlreicher Schachartikel
(u.a. über das Open auf Chess­
Base) ist, sondern als nationaler
Schiedsrichter auch das Turnier
pfiff. Daneben sei aber auch den
vielen Helfern gedankt, die vom
Drucken der Flyer über die
Verteilung eben dieser, durch
die Mithilfe bei Auf­ und Ab­
bau, bei der Arbeit zwischen den
Runden, durch Organisation des
Einkaufs, u.s.w., bis hin zur
persönlichen Betreuung der
Spitzenspieler entscheidend zum
Gelingen des Turniers beitrugen.
Bei der Bewirtung wurden wir
nun zum zweiten Mal in Folge
durch das Friedrich­Schiller­
Gymnasium in Pfullingen unter­
stützt. Die Schüler verdienten
sich dadurch einen Beitrag zu

GM Meijers ELO2458, LAT  IM Ninov,Nikolai ELO 2522, BUL
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ihrer Abschlussfahrt.
Als Turnierleiter ziehe ich in
diesem Jahr eine rundherum po­
sitive Bilanz. Als Kassierer freut
es mich, dass wir trotz der z. T.

deutlichen Mehrausgaben in den
schwarzen Zahlen blieben. Ein
schönes Turnier!
Andreas Feustel

Abschlußtabelle 14.Reutlinger Open bis Platz15 :
Rang Teilnehmer           TWZ Land S R V Punkte Buchh
1. Ninov,Nikolai IM 2528 BUL 6 1 0 6.5 29.5
2. Zaitsev,Mikhail IM 2489 RUS 5 2 0 6.0 30.5
3. Peredy,Ferenc IM 2234 HUN 5 2 0 6.0 27.5
4. Meijers,Viesturs GM 2458 LAT 5 1 1 5.5 30.0
4. Vuc.,AleksandFM 2326 GER 5 1 1 5.5 30.0
4. Chetverik,Maxim IM 2323 RUS 5 1 1 5.5 30.0
7. Vaysberg,Alexande 2190 GER 4 3 0 5.5 28.0
8. Tscharotschkin,Mi 2209 GER 5 1 1 5.5 24.0
9. Ákos,Papista 2161 HUN 5 0 2 5.0 28.0
10. Csoke,Krisztian 2249 HUN 4 2 1 5.0 27.5
11. Schlötzer,Waldema 2265 GER 4 2 1 5.0 26.5
12. Fischer,Thorsten 2195 GER 5 0 2 5.0 25.5
13. Schwabedahl,Frank 1956 GER 5 0 2 5.0 25.0
14. Begri,Robert 2048 GER 4 2 1 5.0 25.0
15. Herzberg,Daniel 1981 GER 3 4 0 5.0 24.5

Foto AF
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Rangliste der Reutlinger Spieler:
Rang  Teilnehmer TWZ S R V Punkte Buchh
22. Hablizel,Frank 2025 3 3 1 4.5 27.0
35. Maas,Oliver,Dr. 2061 3 2 2 4.0 25.0
53. Junginger,Andreas 2044 3 2 2 4.0 20.0
65. Liebert,Wolfgang, 1733 3 1 3 3.5 22.5
67. Guhr,Ulrich 1545 3 1 3 3.5 21.0
81. Ziese,Peter 1708 2 2 3 3.0 21.5
86. Spannenberger,Hei 1368 3 0 4 3.0 20.0
87. Lehmeier,Arni 1592 3 0 4 3.0 18.5
93. Hildenbrand,Marco 1331 2 2 3 3.0 16.5
97. Csillag,Andreas 1560 2 1 4 2.5 20.0
101. Finckh,Konrad 1442 2 1 4 2.5 18.5
106. Dimitriadis,Pavlo 1269 1 3 3 2.5 17.0
107. Laade, Günter 1610 1 2 4 2.0 23.5
121. Baur,Klaus­Dieter 1278 1 0 6 1.0 19.5

Bester weiblicher Spieler, Platz 61,
Hahn,Lilli, SV Balingen  Foto AF

Hinter den Kulissen,  Foto AF
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Die Vereinszeitung des Schach­
verein Reutlingen hat eine lange
Tradition, erscheint halbjährig und
wird unter den Mitgliedern kosten­
los verteilt. Sie ist ein wichtiger
Beitrag zur internen Kommunika­
tion und informiert über sportliche
Ergebnisse, Termine, Verbands­
runden — eben alles, was im
Verein Wichtiges passiert.

Bis in die 90er
Jahren ha t
SF Günt er
La a de den
Druck organi­
siert.
Viele Beiträge
wurden mit
Schere und
Kleber zusam­

mengestellt. Das Heft erschien im
Format DIN A4.
1996 hat SF Frank Hablizel das
heute bekannte Format DINA5 ein­
geführt. Mit PC war es möglich :

die Beiträge wur­
den zu Hause
e l e k t r o n i s c h
bearbeitet und an
Frank weiter­
geleitet. Schere
u n d K l eb er
hatten ausge­
dient.

Mit Heft 1/2004 übernahm
Winfr ied Schönenbor n die
redaktionelle Arbeit.

Ihm waren
neueThemen
und viele
Bilder wich­
tig.
Nach dem
Motto : „ein
Bild sagt
mehr als
1000Worte“.

Es ist schön, die alten Fotos zu
sehen : Schachfreunde, mit denen
wir vor Jahren Brett an Brett ge­
kämpft haben.
Jetzt suchen wir einen Schach­
freund, der diese Tradition
weiterführt.
Vielleicht in Farbe ?
Vielleicht mit neuen Beiträgen oder
neuem outfit ?
Wer Interesse hat, meldet sich
bei einem der Vorstands­
mitglieder.
WS

ps: Für Einarbeitung wird gesorgt

In eigener Sache : der Reutlinger SchachReport
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Spielabend ist jeden Freitag ab 19 Uhr. Homepage: www.reutlingen.schachvereine.de/
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Gemütliches Beisammensein nach dem Training oder nach dem Spiel
­ dann oft gemeinsam mit der gegnerischen Mannschaft— gehört einfach
dazu. Seit einiger Zeit trifft sich der TTC rollcomm Reutlingen hierzu im
TSG Jahnhaus in der Ringelbachstraße. Familie Savidis verwöhnt ihre
Gäste mit griechischen und schwäbischen Spezialitäten .

Familie Savidis
Ringelbachstr. 96
72762 Reutlingen  Tel. (07121) 2 21 61

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  ............... 11:00 bis 24:00 Uhr
Samstag,, Sonn–und Feiertag 9:30 bis 24:00 Uhr
Warme Küche bis 23:00 Uhr
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